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ABENTEUER 
DES T A G E S  
A m  1. Januar startet die 
26. Auflage der legen­
dären Wilsten-Rallye 
Paris-Dakar. 2 4  

ÜEKflNEWS 
n n t n n w s m : ' '  

Über 100 Einsprüche gegen 
Umbau des  AI-Rings 
MOTORSPORT - 2004 entsteht am A I -
Ring in Spiclbcrg die grösste Baustelle 
Österreichs, der Unternehmer Dictrich Ma-
teschitz lässt dort die Red-Bull-Arena er­
richten. Im Zuge der Umwcltverträglich-
keitsprüfung haben nun aber Bürgerinitiati­
ven zahlreiche Einsprüche eingelegt. 

IOC-Vizepräsident Kim wegen 
Korruptionsvorwürfen verhört 
ALLGEMEIN - Der südkoreanischc Vize­
präsident des Internationalen Olympischen 
Komitees (IOC), Kim Un Yong, ist am 
Montag zu den Korruptionsvorwürfen ge­
gen ihn vernommen worden. Gegen den 
umstrittenen Multifunktionär wird derzeit 
wegen des Vorwurfs ermittelt, hohe Geldbe­
träge von Funktionären des Nationalen 
Olympischen Komitees als Gegenleisiung 
zu deren Aufnahme ins NOK angenommen 
und ausserdem Gelder verschiedener Sport­
verbände veruntreut zu haben. Kim bestritt 
die Vorwürfe. 

Federer gründete Stiftung 
ALLGEMEIN - Auch Roger Federer hat 
nun seine eigene Stiftung. Der Wimbledon-
Sieger gründete die «Roger Fcdercr Foun­
dation» mit dem Zweck, zum einen den Ju­
gendsport zu fördern und zum anderen Pro­
jekte zu Gunsten bedürftiger Kinder zu 
unterstützen. 

Stephan Eberharter erhält 
zum 2. Mal «Skieur d'Or» 
S K I  ALPIN - Der Skisportler der Saison 
200272003 wird in Flachau ausgezeichnet. 
Stephan Eberharter wird diese Trophäe be­
reits zum zweiten Mal in Empfang nehmen. 
Nach 2002 geht der  «Skieur d'Or», die 
Auszeichnung zum besten Skiläufer der 
Saison der Internationalen Vereinigung der 
Skijournalistcn (AUS), an den Zillcrtaler, 
deriqi  Vorjahr neben dem WM-Titel im Su-
per-G auch zum zweiten Mal den Gesamt­
weltcup gewonnen hat. 

blat? IRE KORD 
2 7  L A U F - T O U C H D O W N S  

FOOTBALL -
Priest Holmes 
(Bild) erzielte 
beim 31:3-Erfolg 
der  Kansas City 
Chiefs über die  
Chicago Bears die 
Touchdowns 2 6  
und 27. Damit 

übertrumpfte er  den NFL-Rekord von 25 
L a u f - T o u c h d o w n s  von Emmitt Smith und 
auch die Bestmarke von Marshall Faulk für 
Touchdowns in einer Saison. Baltimore-
Running-Back Jamal Lewis durchbrach 
beim 13:10-Sieg über die Pittsburgh Stee-
lers als erst fünfter Spieler der  NFL-Ge-
schichte die 2000-Lauf-Yard-Marke. 

RIESENSCHRITT 
DES T A G E S  
Mit dem MP4-19 hat 
McLaren-Mercedes ei­
nen Riesenschritt nach 
vome gemacht. 2 4  

FAVORIT 
DES T A G E S  
Sigurd Pettcrsen ist auf 
dem Weg zum Gesamt-
sieg bei der Vierschan-
zen-Tournee. 2 5  

SPEKTAKEL 
DES T A G E S  
Glühende Kufen und 
ein Spektakel verspre­

c h e n  die Hornschlittler-
rennen in Malbun. 2 5  

Kein Rummel beim Rutsch 
Silvesterabend von Liechtensteiner Sport-Promis 

SCHAAN - Wie Liechtensteiner 
Sport-Persönlichkeiten ins  
Jahr 2004 «rutschen» und w a s  
sie sich fürs neue Jahr  vorge­
nommen haben - d a s  Volks­
blatt ha t  nachgefragt und d a ­
bei für seine Leser Interessan­
t e s  erfahren. 

Leo Kranz (Präsident LOSV): 
«Ich werde mir einen schönen 
Abend mit der Familie und dem 
engsten Bekanntenkreis machen. 
Ein gutes Essen und Zeit zum Plau­
dern gehören schon zu einem ge­
mütlichen Neujahrsabend. Beim 
Plaudern kommen vielleicht auch 
die guten Vorsätze fürs neue Jahr, 
zumal ich mir bislang keine Gc- -
danken darüber gemacht habe. Aus 

sportlicher Sicht wünsche ich mir, 
dass wir im neuen Jahr beim LOSV 
den guten Teamgeist weiterhin 
pflegen und uns mi t  vereinten 
Kräften für die  Liechtensteiner 
Sportfamilie einsetzen.» 

Grossen Rummel meiden 
Elisabeth Lamprecht (Damen-

Squash-Tcam Vaduz): «Mein 
Mann und ich haben noch keine 
konkreten Pläne für Silvester. Frü­
her sind wir nach Vaduz zur Silves­
terfeier gefahren. In diesem Jahr 
wollen wir den grossen Rummel 
meiden. Vielleicht machen wir uns, 
bei einem gemütlichen Jass, einen 
schönen Abend bei Bekannten. Wir 
lassen das Ganze auf uns zukom­
men.,Dafür habe ich einen grossen 

Vorsatz fürs neue Jahr. Ich will bei 
den Kleinstaatenspiclen 2004 in 
Liechtenstein als Nummer drei des-
FL-Damen-Teams an den Start. 
Auf  dieses Ziel arbeite ich hin.» 

Silvester als Familienfest 
Roland Beek (ehemaliger FIFA-

Schiedsrichter): «Der Silvcrster-
abend ist bei uns schon seit jeher 
ein Familienfest. Wir werden gut 
essen, gemütlich zusammensitzen 
und plaudern. Um Mittemacht gibt 
es etwas Sekt und wir werden eine 
Rakete steigen lassen. Vorsätze in 
dem Sinne habe ich keine. Aber ich 
werde auch im neuen Jahr versu­
chen, weiterhin fit zu bleiben. 
Weiters muss ich mich, nach mei­
ner Aktivkarricre, erst noch an die 

damit verbundenen Umstellungen 
gewöhnen.» 

Ausspannen In der Ferienhütte 
Marina Nigg (Ski-Talent des  

LSV): «Im letzten Jahr wurde ich 
zum Neujahrsabend krank. Das will 
ich in diesem Jahr grundsätzlich 
vermeiden. Daher wird es auch eine 
ruhige Sache werden. Ich treffe 
mich mit meinem Freund und dem 
Freundeskreis in Ma|bun. Ausspan­
nen in der Ferienhütte und ein gutes 
Essen ist angesagt. Vorsätze für das 
neue Jahr habe ich viele. Vor allem 
in Sachen Sport und Schule.» 

In einem Skigebiet in Österreich 
Christoph Ritter (Fussball-Na­

tionalspieler): «Ich werde mit mei­
ner Freundin und mit Kollegen in 
einem Ski gebiet in Österreich das 
neue Jahr begrüssen. Wo genau, 
wissen wir noch nicht, aber das 
wird noch werden. Ein gutes Essen 
und natürlich eine kleine Party ge­
hören dann schon auch dazu. Fürs 
neue Jahr erhoffe ich mir, dass mein 
neu gegründetes Auto-Tuning-Gc-
schäft in die Gänge kömmt. Aus 
sportlicher Sicht hoffe ich, dass wir 
beim FC Chur wieder auf  die Er­
folgsstrasse zurückfinden.» 

Gutes Essen Im privaten Kreis 
Caroline Bürdet (erste Bobfah­

rerin der Schweiz und Skeleton-
Legende): «Ich habe nichts ge­
plant. Ich bin auch nicht der "typ, 
de rau f  Kommando feiern kann und 
mag organisierte Partys nicht 
sonderlich. Zum Neujahrsabend 
werde ich aber sicher ein gutes Es­
sen im privaten Kreis gemessen. 
Für das Jahr 2004 wünsche ich mir 
viel Gesundheit. Ich hoffe ausser­
dem, dass das neue Jähr ohne Ver-

Die Volksblatt-Sportredaktion wünscht allen Liechtensteiner Sportlerinnen und Sportlern einen guten Rutsch. letzungen verläuft.» 

Davos fest in Liechtensteiner Hand 
Büchel bei Trainings voran - Ganahl in Flachau auch im Riesenslalom am Start 

DAVOS - Das Jakobshorn war  
gestern fest  In Liechtensteiner 
Hand. Neben den LSV-Kaderläu-
fern um Marco Büchel und Jes­
sica Walter trainierte auch der 
Ski-Nachwuchs d e s  Fürsten­
tums unter der Beobachtung 
der ehemaligen Ski-Stars Hanni 
und Andi Wenzel in Davos. 
' Michael Benvenutl 

«So macht Skifahren Spass, die 
Stimmung war einzigartig», freute 
sich LSV-Herrencheftrainer Fritz 
Züger über den Liechtensteiner-Tag 
in Davos. Dass Marco Büchel sowie 
die Schweizer Jürg und Tobias Grü­
nenfelder ebenfalls am Training teil­
nahmen, war für Züger das Saline-
häubchcn: «Marco zieht mit seiner 
lockeren Art alle anderen mit. Und 
Tobias hat im Weltcup schon einige 

Male aufgezeigt.» Dieser Vergleich 
mit Spitzenathleten sei für Markus 
Ganahl und Co. sehr wichtig gewe­
sen, erklärte Züger: «Ohne einen 
solchen dreht man sich mit der Zeit 
nur mehr im Kreis.» 

Sehr positiv beurteilte der Her­
rencheftrainer auch die Zusammen­
arbeit mit den LSV-Damen: «Sie 
haben nicht nur für Stimmung ge­
sorgt, vom Ehrgeiz und der Profes­
sionalität einer Jessica Walter kön­
nen auch die Herren profitieren.» 

Schnellster war  gestern erwar-
tungsgemäss Marco Büchel. «Doch 
Ganahl und Riegler konnten sehr gut 
mithalten, verloren nur 2 Zehntel auf 
Büx», lobte Züger seine Schützlin­
ge. Als Belohnung für seine starke 
Leistung wurde Ganahl neben dem 
Slalom am Sonntag auch für den 
Riesenslalom a m  kommenden 
Samstag in der Flachau nominiert. 

i 
Markus Ganahl kommt auch im Riesenslalom Immer besser in Fahrt. 
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